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An Kathrin Hackert
Herr Stabsstelle Qualitatsentwicklung,
. Berichtswesen und Revision
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Ansprechpartner in den Fachern

Bericht zur Evaluation Ihrer Vorlesung und Einrichtungen
siehe FulRzeile

Sehr geehrter Herr Lehn,

Sie erhalten hier die Ergebnisse der automatisierten
Auswertung der Evaluation zur Lehrveranstaltung
"Mathematische Grundlagen der Okonomie II" im SS12.
Eingesetzt wurde der universitatsweite Fragebogen zur
Evaluation von Vorlesungen (AVde2).

In einem separaten Dokument finden Sie hilfreiche
Erlauterungen zu diesem Bericht. Wir empfehlen Ihnen, diese
Erlauterungen parallel zum Evaluationsbericht zu lesen.

Falls Sie Fragen oder Anmerkungen zum Evaluationsbericht
haben, stehe ich Ihnen gerne zur Verfiigung.

Mit den besten GrifRen

Wﬁ&u ;;‘%-:EEJ;U CC

Ansprechpartner in den Fachern und Einrichtungen

Advanced Materials: Gerold Brackenhofer (Gerold.Brackenhofer@uni-ulm.de)

Biologie: Annemarie Windeck (annemarie.windeck@uni-ulm.de)

Chemie: Laszlo Eifert (laszlo.eifert@uni-ulm.de)

Energy Science & Technology: Maria Kohnle (maria-verena.kohnle@uni-ulm.de)

Humboldt-Studienzentrum: Bettina Meyer-Quintus (bettina.meyer-quintus@uni-ulm.de)

Informatik: Johannes Bonenberger (johannes.bonenberger@uni-ulm.de)

Ingenieurwissenschaften: Isabel Haller (isabel.haller@uni-ulm.de)

Mathematik: Anastasia Schulz (anastasia.schulz@uni-ulm.de)

Physik: Christoph Johann Rosner (christophjohann.rosner@uni-ulm.de)

Psychologie: Alexandra Konig, Barbara Korner (fs-psychologie@lists.uni-ulm.de)

Sprachenzentrum: Christian Timm (Christian. Timm@uni-ulm.de)

Wirtschaftswissenschaften: Philipp Schonfeld, Malte Wessels (philipp.schoenfeld@uni-ulm.de,
malte.wessels@uni-ulm.de)
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Michael

Lehn

Mathematische Grundlagen der Okonomie Il (MATHO020)
Erfasste Fragebodgen = 126

Globalwerte
P 1 2 3 4 5 6 P
ungunstig (-) 1 glnstig (+) =4
Struktur | \ ——F | o1
. . . 1 2 3 .4 5 6 I
Klarheit der Stoffvermittelung ungtinstig (- | i — = — | oo ) mw=3.7
I 1 2 3, 4 5 6 iinsti
Lehrverhalten der/des Lehrenden unatneto ) - e — | ot mw=3.6
P 1 2 4 P
Lernzuwachs unginstg () ‘ 3 ‘I T T‘ giinstig (+) mw=3.7
.. _— 1 2 3 4 5 6 -
Interessenforderung ungtinstig (- | ] | | gunstig (+) my=3.1
Auswertungsteil der geschlossenen Fragen
Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten  Std.-Abw. Mittelwert
5% 15% 30% 35% 15% 0% _
Fragetext Linker Pol , I , Rechter Pol AL
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung
1 2 3 4 5 6
Skala Histogramm g
Qualitatsindex
Erklérung der Ampelsymbole Der Mittelwert liegt unterhalb '? Der Mittelwert liegt im Der Mittelwert liegt innerhalb
der Qualitatsrichtlinie. 8 Toleranzbereich der der Qualitatsrichtlinie.
Qualitatsrichtlinie.
Struktur
. . 0% 26% 11.1% 34.2% 41.9% 10.3%

N Die Vorlesung folgt einer sehr gut Trifft gar nicht zu , 1 , Trifft véllig zu s
nachvollziehbaren Gliederung Uber das Semester v @ s=09
hinweg.

1 2 3 4 5 6
. . . 1.7% 4.2% 13.4% 32.8% 42% 5.9%

¥ Die Gliederung des Stoffes (roter Faden) ist an Trifft gar nicht zu : N : Trifft vlig zu n=119
jedem Termin der Vorlesung sehr gut 0 ' @ mw=4.3
nachvollziehbar.

1 2 3 4 5 6
- I 34% 84% 21.8% 42% 21% 3.4%

%) Der Dozent glbt immer hilfreiche Trifft gar nicht zu I [ i Trifft véllig zu n=1_1§8

Zusammenfassungen und Stoffiibersichten. ' ' ' @ —
1 2 3 4 5 6
o o . . 46% 12% 27.8% 36.1% 18.5% 0.9%

P Die eingesetzten Materialien (z.B. Folien, Skripte) Trifft gar nicht zu : T ; Trifft vl zu g "o108
sind eine sehr grole Hilfe beim Verstehen des ' ' ' g =3
Inhalts. E=11

1 2 3 4 5 6
Co o . . 45% 6.3% 14.3% 41.1% 31.3% 2.7%
B Die eingesetzten Materialien (z.B. Folien, Skripte) Trifft gar nicht zu : : Trifft véllig zu n=112
sind immer Ubersichtlich gestaltet. ' ' @ i
E.=7
1 2 3 4 5 6
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P} Didaktische Hilfsmittel (z.B. Tafel, Beamer,
Overhead usw.) unterstiitzen die Vorlesung stets
in sinnvoller Weise.

Klarheit der Stoffvermittelung

%A Das Tempo der Stoffvermittlung ist stets
angemessen.

Ich hatte ausreichend Vorwissen, um die Inhalte
gut verstehen zu kdnnen.

Die Inhalte der Vorlesung werden in
angemessenem Umfang durch Praxisbezlige/
Anwendungsbeziige veranschaulicht.

Der Stoff wird sehr gut mit Experimenten oder der
Schilderung von Experimenten illustriert.

Der Stoff wird sehr gut mit Beispielen
veranschaulicht.

Lehrverhalten der/des Lehrenden

%A Der Dozent gestaltet die Vorlesung
abwechslungsreich.

%8 Der Dozent halt die Vorlesung in fiir mich stets
interessanter Form.

%% Der Dozent schafft es immer, den Kontakt mit der
Zuhorerschaft zu halten (z.B. Blickkontakt).

%D Der Dozent motiviert stets zu einer aktiven
Teilnahme (z.B. Fragen stellen, Diskussion).

%5 In der Vorlesung herrscht eine sehr angenehme
Atmosphare.

Trifft gar nicht zu

Trifft gar nicht zu

Trifft gar nicht zu

Trifft gar nicht zu

0.9% 15.8% 37.7% 31.6% 8.8%
1 6
8.6% 2.6%
1 6

1.7%

6

3.4% .5%
1 6
8.5% 2.6%
1 6

Trifft vollig zu

Trifft vollig zu

Trifft vollig zu

Trifft vollig zu

n=114
mw=4.2
s=1
E.=4

(1733
A=

5.9%

n=118
mw=3.6
s=1.3

6.8%

9% 9.7% 2.8%

n=117
mw=3.2
s=1.1

0.8%

n=118
mw=3.3
s=1.1

3.4%

1.7%

3.4%

16.07.2012
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Michael Lehn, Mathematische Grundlagen der Okonomie Il

2 h) . . 7A% 8% 14.3% 33.9% 31.3% 5.4%
- De__r Dozent geht 'mm?r angemes§en mit Trifft gar nicht zu I [ i Trifft véllig zu ;}1:\,‘1,:159
Stérungen um (z.B. Larm oder Stérungen von v e
aufRen, durch Teilnehmer oder Technik usw.). E=2
T 2 3 4 5 6
Weitere Aspekte der Lehre
A . . 2.6% 26% 18.1% 35.3% 34.5% 6.9%

“A Der Dozent stellt haufig Querbezlige zwischen Trifft gar nicht zu ; . : Trifft véllig zu n=116

den Inhalten her. AR @ o
1 2 3 4 5 6
L 5.9% 13.4% 25.2% 37% 16.8% 1.7%
“8 Schwierige Sachverhalte werden stets Trift gar nicht zu : T T T T T Tiftvoligzu ) =119
verstandlich erklrt. R s it
m .
T2 3 4 5 6
Lernzuwachs
o . 25% 68% 2% 356% 29.7% 3.4%

54 Mein Wissensstand ist nach der Vorlesung Trift gar nicht zu — T T T Triitvelig zu n=118

wesentlich héher als vorher. ’ @ i
1 2 3 4 5 6
L . . 17% 7.6% 26.3% 36.4% 24.6% 3.4%

- Ich VerquG JetZt uber ein deutlich Trifft gar nicht zu ' [l | Trifft vollig zu O n=1_1§8
grundlegenderes Verstandnis als vor der ' v ' e
Vorlesung.

1 2 3 4 5 6
. . . 4.2% 9.3% 29.7% 32.2% 20.3% 4.2%
%9 Ich habe die wichtigsten Inhalte sehr gut Trifft gar nicht zu . , Trifit vl zu m e
1 v MW=3.
verstanden. ! s s=12
1 2 3 4 5 6
. . . 2.6% 12.9% 29.3% 37.1% 17.2% 0.9%

-2 Aufgrund dieser Vorlesung kann ich einen guten Trift gar nicht zu : Tl T Tftveligzu n=116_

Uberblick Gber das behandelte Thema geben. ' i
T2 3 4 5 6
. . . 7.9% 14% 36.8% 30.7% 10.5% 0%

B Aufgrund dieser Vorlesung kann ich die Trifft gar nicht zu T, ] T Trifft véllig zu =i,
behandelten, komplizierten Sachverhalte ' ' ' e
anschaulich darstellen.

1 2 3 4 5 6
Interessenforderung
. I I 202% 20.2% 31.1% 21.8% 6.7% 0%
A In dieser Vorlesung lerne ich Dinge, die mich Trifft gar nicht zu : s , Trifft vl zu n=119_
begeistern. ' ' 1 -
1 2 3 4 5 6
. . . 15.5% 15.5% 40.5% 20.7% 7.8% 0%
*® Die Vorlesung férdert mein Interesse am Trifft gar nicht zu : 5 Trifit vl zu m M
i ’ v Mw=Z.
Stoffgebiet. ' s s=11
1 2 3 4 5 6
. .. . . 16% 16% 32.8% 24.4% 10.9% 0%
*-9 Die Vorlesung fordert mein Interesse am Studium. it gar nicht zu —T T T T Trifit vl zu m 119
’ N = mw=
8 s=12
T 2 3 4 5 6
. . . 9.5% 12.1% 15.5% 36.2% 23.3% 3.4%
P |ch wiirde diese Vorlesung weiterempfehlen. Trifft gar nicht zu ) T T T T Tiftwligzu m 8
’ b v MW=J.
' (8 s=13
1 2 3 4 5 6
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Gesamtbeurteilung

6.1% 8.7% 20% 40.9% 21.7% 2.6%

™A Alles in allem ist die Vorlesung sehr gut. Trifft gar nicht zu \ n : Trifft vallig zu m S,
8 s=1.2
E=1
1 2 3 4 5 6
Fachsemester
&4 |n welchem Fachsemester studieren Sie?
12 ) 93.9% =98
34(]) 6.1%
5-6 0%
7-8 0%
9-10 0%
>10 0%

Besuchsgrund

°A Warum besuchen Sie diese Vorlesung?

Interesse [] 1.6%
Dozent U 2.4%
prifing( ] 41.3%
Klausur ( ) 69%
Relevantes Thema D 71%

Vor- und Nachbereitungszeit

%A Wie viel Vor- und Nachbereitungszeit bringen Sie flir diese Vorlesung auf (Std/Woche)?
o] 0.9% e
bis 1 () 9%
bis2(__ ) 19.8%
bis3 () 16.2%
bisa (] 21.6%
bis5 () 10.8%
bis6 () 10.8%
bis 7 () 2.7%
bis 8 0.9%

>8 () 7.2%

Studienfach

16.07.2012 EvaSys Auswertung Seite 4
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" Studienfach

Abschluss

2.0 Abschluss

16.07.2012

Advanced Materials 0%
Biochemie 0%
Biologie 0%
Chemie 0%
Chemieingenieurwesen 0%
Communications Technology 0%
Computational Science and Engineering 0%
Elektrotechnik 0%
Energy Science and Technology 0%
Finance 0%
Informatik 0%
Informationssystemtechnik 0%
Mathematik 0%
Mathematische Biometrie 0%
Medieninformatik 0%
Naturwissenschaft und Technik 0%
Physik 0%
Psychologie 0%
Pharmazeutische Biotechnologie 0%
Software Engineering 0%
Wirtschaftschemie 0%
Wirtschaftsmathematik 0%
Wirtschaftsphysik 0%
Wirtschaftswissenschaften [ ] 7%

Sonstiges 0%

Bachelor ( ] 100%
Master 0%
Diplom 0%
Staatsexamen 0%

EvaSys Auswertung

n=126

n=55
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I
l

Profillinie

Teilbereich: Mathematik und Wirtschaftsmathematik

Name der/des Lehrenden:  Michael Lehn

Titel der Lehrveranstaltung: Mathematische Grundlagen der Okonomie |1

(Name der Umfrage)

Struktur
n=117
1_A) Die Vorlesung folgt einer sehr gut nachvollziehbaren Gliederung tber das Trifft gar nicht Trifft vollig zu mw=4.5
Semester hinweg. zu /
n=119
1_B) Die Gliederung des Stoffes (roter Faden) ist an jedem Termin der Vorlesung Trifft gar nicht ,.l Trifft vollig zu mw=4.3
sehr gut nachvollziehbar. zu
n=119
1) Der Dozent gibt immer hilfreiche Zusammenfassungen und Stoffiibersichten. Trifft gar nicht / Trifft véllig zu mw=3.8
zu /
n=108
1-D) Die eingesetzten Materialien (z.B. Folien, Skripte) sind eine sehr groRe Hilfe Trifft gar nicht __./ Trifft vollig zu mw=3.5
beim Verstehen des Inhalts. zu \
n=112
1_E) Die eingesetzten Materialien (z.B. Folien, Skripte) sind immer Ubersichtlich Trifft gar nicht Trifft vollig zu mw=4
gestaltet. zu
n=114
1_F) Didaktische Hilfsmittel (z.B. Tafel, Beamer, Overhead usw.) unterstiitzen die Trifft gar nicht \. Trifft véllig zu mw=4.2
Vorlesung stets in sinnvoller Weise. zu
Klarheit der Stoffvermittelung
n=116
2_A) Das Tempo der Stoffvermittlung ist stets angemessen. Trifft gar nicht Trifft vollig zu mw=3.4
zZu |
n=117
2.B) Der Lernstoff ist nicht zu schwer. Trifft gar nicht .|. Trifft véllig zu mw=3.5
zu \
n=118
2.0) Ich hatte ausreichend Vorwissen, um die Inhalte gut verstehen zu kénnen. Trifft gar nicht L Trifft véllig zu mw=3.6
zu \
n=117
2.D) Die Inhalte der Vorlesung werden in angemessenem Umfang durch Trifft gar nicht Trifft vollig zu mw=4
Praxisbeziige/Anwendungsbeziige veranschaulicht. zu /
n=72
2_E) Der Stoff wird sehr gut mit Experimenten oder der Schilderung von Trifft gar nicht ./ Trifft vollig zu mw=3.4
Experimenten illustriert. zu -\\
n=116
2.F) Der Stoff wird sehr gut mit Beispielen veranschaulicht. Trifft gar nicht Na. Trifft vollig zu mw=4.2
zu
Lehrverhalten der/des Lehrenden
n=117
3_A) Der Dozent gestaltet die Vorlesung abwechslungsreich. Trifft gar nicht Trifft vollig zu mw=3.2
zu |
n=118
3.8) Der Dozent halt die Vorlesung in fir mich stets interessanter Form. Trifft gar nicht .l_.\ Trifft véllig zu mw=3.3
zu
\ n=118
3.C) Der Dozent schafft es immer, den Kontakt mit der Zuhérerschaft zu halten (z. Trifft gar nicht Trifft vollig zu mw=4
B. Blickkontakt). zu /
n=117
3.D) Der Dozent motiviert stets zu einer aktiven Teilnahme (z.B. Fragen stellen, Trifft gar nicht _‘./ Trifft vollig zu mw=3.5
Diskussion). zu \
n=117
3_E) In der Vorlesung herrscht eine sehr angenehme Atmosphére. Trifft gar nicht Trifft vollig zu mw=4
zu ,
n=112
3_F) Der Dozent geht immer angemessen mit Stérungen um (z.B. Larm oder Trifft gar nicht .,. Trifft vollig zu mw=3.9
Stdrungen von aullen, durch Teilnehmer oder Technik usw.). zu
Weitere Aspekte der Lehre
5 { | | | | . n=116
4A) Der Dozent stellt haufig Querbeziige zwischen den Inhalten her. Trifft gar nicht Trifft véllig zu mw=4.2
2u] I
16.07.2012 EvaSys Auswertung Seite 6



Michael Lehn, Mathematische Grundlagen der Okonomie Il

n=119
4.B) Schwierige Sachverhalte werden stets verstandlich erklart. Trifft gar nichtl | | | | | Trifft véllig zu mw=3.5
al | [
Lernzuwachs
n=118
5_A) Mein Wissensstand ist nach der Vorlesung wesentlich hoher als vorher. Trifft gar nicht Trifft vollig zu mw=3.9
zu
’ n=118
5.B) Ich verflige jetzt Uber ein deutlich grundlegenderes Verstandnis als vor der Trifft gar nicht .l Trifft vollig zu mw=3.8
Vorlesung. zu /
n=118
5.C) Ich habe die wichtigsten Inhalte sehr gut verstanden. Trifft gar nicht .l Trifft vollig zu mw=3.7
zu
5 I n=116
5.D) Aufgrund dieser Vorlesung kann ich einen guten Uberblick Gber das Trifft gar nicht .l Trifft vollig zu mw=3.6
behandelte Thema geben. zu /
n=114
5_E) Aufgrund dieser Vorlesung kann ich die behandelten, komplizierten Trifft gar nicht ./ Trifft vollig zu mw=3.2
Sachverhalte anschaulich darstellen. zu
Interessenforderung
n=119
6_A) In dieser Vorlesung lerne ich Dinge, die mich begeistern. Trifft gar nicht Trifft vollig zu mw=2.7
zu \
l n=116
6.8) Die Vorlesung fordert mein Interesse am Stoffgebiet. Trifft gar nicht Trifft véllig zu mw=2.9
zu \
“ n=119
6.C) Die Vorlesung fordert mein Interesse am Studium. Trifft gar nicht |\ Trifft vollig zu mw=3
zu
\ n=116
6.D) Ich wiirde diese Vorlesung weiterempfehlen. Trifft gar nicht \. Trifft vollig zu mw=3.6
zu
Gesamtbeurteilung
I A N I s
7_A) Alles in allem ist die Vorlesung sehr gut. Trifft gar nicht| | | | | Trifft vollig zu mw=3.7
zu

16.07.2012 EvaSys Auswertung Seite 7
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Prasentationsvorlage

Mathematische Grundlagen der Okonomie |I
Michael Lehn
Erfasste Fragebogen = 126

Ist die Vorlesung gut strukturiert?
Unterstitzen die Medien/ Materialien die
Vorlesung sinnvoll?

Sind die Anforderungen angemessen?
Wird der Stoff anschaulich vermittelt?

Wird der Stoff interessant und aktivierend
dargestellt? Wie ist die
Arbeitsatmosphare?

Werden in der Vorlesung neues Wissen
und ein tieferes Verstandnis erworben?

Wird durch die Vorlesung das Interesse an
Stoff und Studium gefordert?

16.07.2012

mw=4

%

mw=3.7

mw=3.6

| giinstig (+)

mw=3.7

ungunstig (-) | glnstig (+)

mw=3.1
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Auswertungsteil der offenen Fragen

BA\Was ist besonders gut an dieser Vorlesung?
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	address_0_0: An
Herr
 Michael Lehn

persönlich / vertraulich
	undefined_0_0: 
	subject_0_0: Bericht zur Evaluation Ihrer Vorlesung
	text_0_0: Sehr geehrter Herr Lehn,



Sie erhalten hier die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der Evaluation zur Lehrveranstaltung "Mathematische Grundlagen der Ökonomie II" im SS12. Eingesetzt wurde der universitätsweite Fragebogen zur Evaluation von Vorlesungen (AVde2). 



In einem separaten Dokument finden Sie hilfreiche Erläuterungen zu diesem Bericht. Wir empfehlen Ihnen, diese Erläuterungen parallel zum Evaluationsbericht zu lesen. 



Falls Sie Fragen oder Anmerkungen zum Evaluationsbericht haben, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.



Mit den besten Grüßen






